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Tic häuslichen Aufgaben können zunächst keinen audcru Zwck
haben, als daß die Kinder:

l) Netie.<, was ihnen also bisher unbekannt gewesen, ihrem Ge¬

dächtnisse fest einprägen; die Thätigkeit besteht dann im
Auswendiglernen oder Memorucn;

2) daß sie bereits GclcrnteS sich noch s'ester einprägen; vaS Lernen
ist dann Wiederholung;

l)) daß sie bereits erworbene Fertigkeiten in einzelnen Thätigkcitcn
steigern; dic Thätigkeit selbst ist dann Uebung.

Ter crstcre Zwck würde z. B. obwalten bei der Erlernung einer
srcmdcn Sprache. Hier ist der Lehrer unbedingt genöthigt, sich an
den Privatflciß dcr Schüler zu wenden und diesem die Aneignung
des MatcrialcS zuzuwcisen welches die Schule schon um dcßhalb
nicht gcben kann, weil cS sich dabei vielfach nur um Aufnahme durchs
Gedächtnis) handelt und von vorausgehender Auffassung mit dem
Verstände nicht die Rede ist. Daß z. B. am» ich licbe, und daß nunis»
dcr Tisch hcißt, dazu verhilfl nur daS Gedächtnis'. Mit Regeln
ist cs schon andcrS; zu dicscn muß das Bcrstäudniß hinzutreten, uud
ihre Aulvcudungcn vorbereiten.

D.c als Wicdcrholung auftrctcl'.dcn häuslichen Aufgaben
reichen besonders in .den naturhistorischen, geschichtlichen und gcogra-
nschcn Unterricht bincin, und erstrcbcn rie'Bcfcftignng dcffcu, was
dic schule zwar schon znm größten Theile gegeben und zum
Verständnisse gebracht hat, waS abcr dennoch von Zcit zu Zeit aufgc-
fris.l-t nnd dainit dcm Vergessen entrissen wcrdcn muß. Die Wiedcr-
bolung außerhalb der Achille kann sclbstrercnd noch bci vcrsckicdcncu
anderu llulcrrichtsgcgenständcn nothrocntig werden uud sie wird
überall cintrcicn müssen, wo cs sich darum handclt, dcm Gedächtnisse
cine bestimmte, positive Ausbeute zu sichern.

Die Ilcbung macht sich bei den bäusiichen Aufgaben überall
gclicud, wo es sich um Slcigcrung gewisser, bercitS erworbener Fcr-
mzkcttcn handelt; und tritt tcmnach 'bcsondcrs bcim Schreiben und

Rechnen hervor. Bei crstcrcm, in so fern Sicherheit iu der Ortho-
grasic oder im schriftlichen Gcdankcnansdrukc grwonncn wcrdcn soll,
dei lczlcrcm, wo cs gilt, gewisse Formen uud Verhältnisse, in denen

sich einzelne Gruppen von Aufgaben bewegen, zur möglichst fcrtigcn
Anwendung zu bringen.

Schul -CHroniK.

EiSgenossenfchast. Von dem an das eidgenössische Pol:"
tcchnitum ocrufencu Profcssor Ehcrbulicz cntwirf't die „Schweiz.
Rationalztg.'' ein Bild, das ein eigenthümlicheS Licht nicht nur aus

den Gewählten, sondern auch auf die Bchördcn wirft, wclche die

Wabl zu treffen und zu bestätigen hatten. ES hcißt dort übcr das

^on Ehcrbnlicz gcschricbcnc Wcrk: ,l)c la vàiwcrutiv en Luisît-':
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„Niemals ist ein Bück erschienen, welches mit größcrm Ingrimm
die Tcmokrazic, den Radikalismus, den Liberalismus der Schweiz
angegriffen, verhöhnt, ja vcrläumdet hat, als dieses Buch; niemals
ist eine Schrift erschienen, auS welcher die Ncakzion mehr Waffen
gegen die Eidgenossenschaft geschmiedet hätte; niemals hat man von
einem Schweizer ein Werk gesehen, welches in so leidenschaftlicher,
hassender Weise die Umgestaltung dcr Eidgcnolicnschaft seit t?30 in
dcn Koth gezogen hätte! Cbcrbuliez hat die in diesem Werke niedcr-
gclcgtcn Ansichtcn nicmals wicdcrrufcn, cr hat im Gegcnthcile stcts
in dcm Schlachthaufcn dcr crtrcmstcn konservativen Partei mitgcfoch-
tcn. Nach dcr Gcnfcr Revolution gab cr cin Blatt heraus, den
„Louiwr ll«z f?c?novv^, der in einem solchen Tone gehalten war, das;
man ihn mit Fug und Recht dcn Gcnfcrischcn Zottci'mcicr hätte heißen
können." Wiederholte Nachweise bestätigen dieses Urtheil. Und einem
solch fcindscligcn Geist konnte eine Profe»ur anvertraut wcrdcn, die
zur schweizerischen Politik in engster Bczicbung stcht?!

Ber». Dcr unlängst in Bern verstorbene Herr Köhler von
Büren, gcwcscncr ^alzhandlungövcrwaltcr, bat zu Gunsten von Schu-
lcu uud Erziehungöaiistaltcn folgende Bcrmächtnij>c gemacht: ->) dcr
Primarschnlc zn Büren Fr. là; I>) dcr Sekundärschule daselbst
Fr. !000; c) dcr Bächtelenanstalt Fr. 300; .1) dcm Vcrcin für
christliche Volksbildung Fr. 400; e) dcr Blindcnanstalt Fr. 200; l)
dcr Nültianstalt Fr. à und der neuen Mädchenschule in Bern
Fr. 200; daneben auch nicht unbedeutende mummen zu Armcnzwckcn.
Sein Andenken bleibe im ^egcn!

— Hcrr Sekundarlehrer Wehrli in Aarbcrg ist an dic Stelle
dcS dcm Polvtcchnikum gcwouncnen Hrn. Prof. Slokkcr als Lchrcr
dcr Mathematik an die Kantonsschule in Chur berufen.

— Ter „Oberaargauer" bringt cin schr bchcrzigenöwcrtheö
Wort „über körperliche Erziehung". Wir sind unbedingt damit cin-
verstanden, daß dic Einführung einer sistcmatischen Körperkräfligung
in den Schulen einer wesentlichen Luke im öffentlichen Erzichuugs-
und Unlcrrichtswcscn cntsprcchcn würde. Es handclt sich dabci nicht
bloß und ausschließlich um Kräftigung des Körpers, sondern wol
cbcn so schr um die Pflege der Gcistcsfunkzioncn ; dcnn dcr wahre
Erzichcr wird nicht außcr Zlcht la»cn, daß des GcistcS Wirken uuv
Handeln großcnthcilS bedingt ist durch den Zustand und die Beschaffenheit

dcr Orgaue, durch die er die äußern Eindrükc in sich
aufnimmt, und durch wclche er wieder im Leben sie darstellt. Dcr
Körper ist das Organ der Ccclc; ist abcr das Werkzeug stumpf,
ungelenk und träge — waS soll dann dcr Odcn GottcS in ihm?
dcr lebendige Geist ist in all seinem Wirken gehemmt. Darum die
geregelten Körpcrübungen zu Ehren gezogen; Turnen gibt Muth
iu die Brust und Kraft in's' Gebein. — Dcr Landmann
und dcr Handwerkstand glauben vielleicht, schon zur Genüge anstrcn-
gcndc Körpcrthätigkcil zu cntwikcln, ihnen scicn allgemcinc körpcrliche
Ucbuugcn von geringem Nnzcn, sie bedenken aber nicht, daß ihre
Anslrcngungcn nur auf cinzclnc Körpcriheile sich auSdchncn, das
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